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FACHBEREICH 5 
BÜRGERSERVICE 
 
Datum: 18.10.2016  
Az:       FB 2 und 5 

M I T T E I L U N G  
 

- öffentlich - 
 

HA am: 27.10.2016 
 

Beratung Etatentwurf FB 5 

hier: Investitionsaufwand der Feuerwehr im Etat des FB 2 

 

 

Neben den mit Vorlage 211/2016 eingebrachten Etatansätzen des 

Fachbereiches 5 fallen für Brandschutz- und Arbeitsschutzmaßnahmen auf 

der Feuerwache in der August-Bendler-Straße weitere investive 

Auszahlungen in Höhe von rd. 323.000,00 EUR an, die noch im Produkt 

01.01.13 des FB 2 - Immobilienmanagement auszuweisen sind. Die 

Etatanmeldungen zum vorgenannten Produkt des FB 2 erfolgen über die 2. 

Änderungsliste zum Etat 2017. 

Nähere Informationen zu den auszuführenden Maßnahmen ergeben sich 

aus der beigefügten Aufstellung. 

 

 

Ursächlich für die vorbeschriebenen Auszahlungen ist im Wesentlichen das 

im Laufe das Jahres 2016 aktualisierte Brandschutzkonzept zur 

Feuerwache. Nach Fertigstellung des Konzepts wurden die sich hieraus 

ergebenden Maßnahmen inhaltlich zwischen allen Beteiligten (FB 2, FB 5, 

Feuerwehr und Bauordnung) abgestimmt und anschließend einer 

Kostenschätzung durch den FB 2 unterzogen. 

 

 

Vor dem Hintergrund der sich aus dem Brandschutzkonzept ergebenden 

und nach Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel in 2017 

auszuführenden Maßnahmen wurde entschieden, die bereits für 2016 

vorgesehene und im Etat 2016 mit 140.000,-- EUR veranschlagte 

Installation einer Abgasabsauganlage in der Fahrzeughalle nach 2017 zu 

verschieben, um eine gemeinsame Bauausführung aller Maßnahmen 

anzustreben und so die Beeinträchtigungen des Feuerwehrbetriebes 

weitestgehend zu minimieren. 
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Die anliegend bezifferten Auszahlungen werden weitestgehend gedeckt 

durch das Verschieben der zuvor genannten Maßnahme in Höhe von 140 

T€ und können weiter gedeckt werden durch Fahrzeugkosten, die von 2017 

auf 2018 verschoben werden können. Die  routinemäßig stattfindenden 

Überprüfungen der Fahrzeuge der Feuerwehr hat ergeben, dass die 

Ersatzbeschaffung des TLF verschoben werden kann. Das Fahrgestell für 

das TLF in der Größenordnung von 100 T€ muss erst in 2018 angeschafft 

werden. Der Aufbau für das TLF in der Größenordnung von ca. 230 - 250 

T€ verschiebt sich dadurch von 2018 nach 2019.   

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Bürgermeisterin 

Im Auftrage 

 

 
Rüth 
 


